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Ausgabe  175 Januar 2019/2 

 

SBW 2018, ein kleiner Jahresrückblick von Marc, DO2UDX 

16.01., die erste „richtige“ Runde 

Ich drehte meine Runde zu 

Katzenstein, Spitzer Stein, 

Kohlberg und Lampertstein. 

Das Wetter war recht gut, das 

Katastrophenpulver nicht zu viel. 

Dafür gab es schöne Bilder. So ist 

der Winter, gerade so, erträglich. 

Da ich gut in der Zeit liege mache 

ich noch einen Abstecher zum 

Rotstein, DA/SX-199. 

Ein schöner Berg, Fels. Allerdings für 

UKW Funken nicht sonderlich gut 

geeignet. Trotzdem, 6 QSO’s auf 2m 

sind‘s geworden. 

Hat man die Chance diese 4 Berge mit 

einer Streckenwanderung zu aktivieren, 

liegt er am Weg und ist ein Abstecher 

wert. Zum Abschluss gibt es noch 

Bernhardstein und Labyrinth. 

15.02., Tharandt 

Ich hatte eine Lieferung für Olaf, DO1UZ. 

Vorher noch „schnell“ beim Heinrichseck vorbei geschaut. 

Kurzfristig hatte Olaf sich entschieden mit zum Landberg zu 

kommen. Also gab es 2 Stationen auf dem Landberg und für 

mich die ersten 13cm QSO’s. 

Die Leiterplattenantenne ist interessant und erstaunlich 

leistungsfähig. 

Zum Abschluss noch Markgrafenstein. Da musste es aber 

wirklich schnell gehen. Ich hatte einen Termin und mich bei 

Olaf etwas „verquatscht“. Muss ja aber auch mal sein. 
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27.04., Thüringen großer Inselsberg 

Bei einem Kurzurlaub in Thüringen nehme 

ich mir mal ca. 2 Stunden „frei“ und fahre 

zum Goßen Inselsberg, DM/TH-004, auf 

dem Rennsteig gelegen. Es kommen zwar 

nur 2 QSO’s ins Log, aber u.a. auch zu Dirk, 

DD1UDW, immerhin etwa 230 km. 

Das Ahornhotel in Friedrichsroda, liegt 

übrigens direkt neben einem Berg, dem 

Reinhardsberg, DA/TH-074. Zum Wandern 

schön, zum Funken eher ungeeignet. 

25.05., Drachenkopf und andere 

Es ist schon sicher 3 oder mehr Jahre her 

dass ich mit Reinhard, DO5UH den 

Drachenkopf aktiviert habe. 

Diese erfolgreiche Aktivierung und die 

Probleme den Drachenkopf als Talstation zu 

erreichen haben mich bisher davon 

abgehalten, da noch mal hin zu fahren. 

Nachdem Bernd, DL2DXA diesen 2017 

aktiviert hat, habe ich Mut gefasst es noch 

mal zu probieren. Wie üblich bin ich die 

Kalkstraße hinter gefahren, aber nur mit 

Muskelkraft! Auf Grund der Tipps, die mir 

einige Bergaktive OM’s gaben, bin ich nicht 

zur Bank an den E-Flügel, sondern  

ca. 200 m weiter zum Kannelbergweg. Dort 

ging die Aktivierung recht gut. 

04.06., Zittauer Gebirge, Runde 1 

Die Susi wird gepackt und es geht auf die 

„faulen“ Berge in die Oberlausitzt/Zittauer 

Gebirge. 

Die Neubertzdorfer Höhe zeigt sich wieder 

sehr anspruchsvoll. Trotz Monoband 70cm 

Yagi und 7mm Kabel, normalerweise 

nutze ich H155, fehlen mir am Ende 2 

QSO’s auf 70cm. 

Ein vermittelter Versuch mit René, 

DD1RE, hat leider nicht geklappt. Ich 

konnte ihn nicht hören. 2017 habe ich die 

Höhe voll bekommen, allerdings war ich 

erst 18:30 MEZ dort und dadurch sicher 

auch ein paar mehr Gegenstationen qrv. 

Dieses Jahr hatte ich dafür mit der 

Planung, den Aktivierungen, Verkehr und 

besonders mit dem Wetter mehr Glück. 2017 ging fast die komplette Rückfahrt durch den 

Regen, in der Sommerjacke. So schaffte ich es auch noch auf den Monumentberg. Für mich 

eine Erstaktivierung. 
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24.07. Kamenzer, erste Runde 

Start ist auf dem 

Hochstein/Sybillenstein. Weiter geht 

die Runde über Walberg, Wüsteberg 

und Hofeberg. 

Der Hofeberg ist „nur“ ein GMA Berg 

der ca. 500 m Luftlinie neben dem 

Wüsteberg liegt. Es ist aber ein guter 

Alternativstandort. Mal schauen ob 

Bernd den mal aufnimmt . 

Anschließend Heiliger Berg, jetzt mit 

anderem Anmarschweg, Danke Dirk, 

DD1UDW und Reinhard, DO5UH. 

Weiter zum Schwarzenberg. Dort 

gelingt nach einigen Versuchen auch 

eine Verbindung zum Scheibenberg, 

besetzt mit Winfried, DG5WIN. 

Nächster Halt ist die Burg Stolpen, 

wie immer mit einigem Gesuche nach 

einer geeigneten Parkmöglichkeit. 

Da ich noch gut in der Zeit liege schaffte ich dieses Jahr auch noch den Breiten Stein. Das 

erste kleine Highlight ist die Verbindung zum Bärenstein, wieder besetzt mit Winfried, 

DG5WIN. 

Ein anderes Highlight ist die Verbindung zu Bernd, DD1SAT auf dem Papststein. Wieso ist 

eine Verbindung zwischen Breiten Stein und Papststein jetzt was Besonderes? An sich ist es 

das nicht und wir haben auch erst mal die 

normalen QSO’s auf 2m und 70cm abgewickelt. 

Da es aber für uns beide der letzte geplante Berg 

an diesem Tag war und wir noch genug Zeit 

hatten, haben wir noch eine dritte Verbindung 

gemacht, in SSTV auf 2m. Dank der modernen 

Technik und für Android erhältlicher Software ist 

das kein großes Ding, aber irgendwie doch etwas 

Besonderes. 

 Empfangen von DD1SAT 

25.07. Kamenzer, die 2te 

Die faulen Berge in der Kamenzer 

Ecke sind noch offen. Das Wetter ist 

gut, so kann ich eine kleine Runde mit 

dem Motorrad drehen. Start ist auf 

dem Kesselberg. Danach geht es 

weiter zum Butterberg. Hier stößt 

Dirk, DD1UDW mit dazu. Weiter geht 

es über den Hutberg zum 

Schwedenstein. 

Dort gönnen wir uns zum Mittag ein kleines Getränk, natürlich alkoholfrei  
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Bei dem schönen Wetter und der Aussicht machen die Aktivierungen besonders Spaß. 

Dirk muss anschließend nach Hause. Für mich geht es weiter zum Eierberg. Die Aktivierung 

ist etwas mühselig. Viele sind anscheinend beim Mittag und außerdem werden alle den 

Eierberg schon mehrfach voll haben. 

Letzter Berg für heute ist dann der Keulenberg. Da die Klubstation auch besetzt ist, schaue 

ich dort noch mal kurz vorbei. 

Mit der soeben installierten 13cm Technik kann ich auch noch 2 QSO’s machen. 

14.09., Zittauer Gebirge, Runde 2 

Die Wanderberge in der Zittauer Gegend sind an der Reihe. Andre, DG0DG, hatte doch mal 

was zum Wanderpass/Abzeichen geschrieben …. Kurz im Netz gesucht und ausgedruckt. 

Beim Breiteberg habe ich Pech. Wegen einer privaten Feier ist niemand anwesend und mir 

fehlte „etwas“, der Turm. Die 6 QSO’s kommen trotzdem zusammen. 

Besonders gefreut haben mich die Verbindungen nach Berlin. So konnte ich neben Joe, 

DL3VL [vom Valtenberg ohne Turm, Hochwald, Scharfenstein und Töpfer], auch Winfried, 

DG5WIN, mehrfach arbeiten [u.a. von Lausche, Johannisstein, Hochwald, Töpfer und 

Landeskrone, ebenfalls ohne Turm] 

20.8. W6 

Für einen Lehrgang durfte ich wieder nach Freemont, bei San Francisco reisen, mittlerweile 

zum 3ten mal. 

Wir hatten Glück, denn wir bekamen den für uns zeitmäßig vorteilhafteren Vormittagskurs. 

Punkt 12:00 Ortszeit waren wir fertig, fuhren noch mal kurz zum Hotel und dann wurde etwas 

unternommen. So sind wir z.B. einen Tag zum Mission Peak gewandert, immerhin ca. 10 km 

und 700 Höhenmeter. 

  

Der eigentliche Gipfel, recht unscheinbar ein paar Meter daneben, Kunst  

2,520 ft [768 m] Mission Peeker, mehr Infos im Netz 
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Blick Richtung Frisco 

Das Klima hier ist sehr eigen. Auf der Ostseite der Bay Area ist es trocken, gefühlt noch 

wesentlich trockener als in diesem Sommer bei uns. Auf der anderen Seite, Richtung Pazifik, 

ist es deutlich feuchter. 

Mark Twain soll das mal recht passend so formuliert haben: 

"The coldest winter I ever saw was the summer I spent in San Francisco." 

Nun gut, bei uns ist der Winter noch etwas kälter, aber für Kalifornien passt das recht gut. 

Was man auch immer von der aktuellen Administration der USA halten mag, ich persönlich 

nix, es sind sehr interessante Orte/Landschaften/Leute. Überall wurden wir freundlich und 

hilfsbereit empfangen. Das wünsche ich mir hier mancherorts auch. 

Vor 10 Jahren noch wäre ich nicht auf die Idee gekommen dort hin zu reisen. Dann kam die 

„Order“ vom QRL, das ich zum Kurs soll. Nach dieser Reise sehe ich das anders. Es hat sich 

mal wieder gezeigt dass man sich erst selbst ein Bild machen muss. 

Leider liegt zwischen Frankfurt/M und San Francisco ein etwa 10h langer Flug. Auch zur 

Ostküste [New York z.B.] ist es nur geringfügig weniger so dass ich meine Frau davon nicht 

überzeugt bekomme. „Flugzeit zu lang, alternative Schiff schaukelt zu sehr.“ 

Hier noch ein paar Impressionen: 

  
Point Bonita, sehr schön, abenteuerlicher Seelöwen am Pier 39 

Zugang 
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                       Camera Obscura 

 

 

 

 

 

                                  RedWoods 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TunnelTree [ebenfalls Redwood, steht dort so seit mehr als 100 Jahren] 

 
 Parken in Frisco 
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            auch hier gibt’s Sandstein, interessanten 

[auf den] TwinPeaks, kleine 

Antennenanlage & schöne 

Aussicht 
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Eis, frozen Yogurt, lecker, alles zum selber 

Zusammenstellen ... 

Wir haben noch reichlich mehr sehenswerte Bilder, aus 

Frisco, Yosemit NP u.s.w. Aber das sprengt die 

Möglichkeiten des Bergkuriers. 

Oktober 

Meine Gattin hatte Bilder von der Burg und Klosteranlage Oybin gesehen und wollte sich 

diese auch mal anschauen. Also in der zweiten Herbstferienwoche ein Quartier in Ebersbach 

gebucht. 

Auch wenn es ein Familienurlaub werden sollte, hatte ich zur Sicherheit das Funkzeug ins 

Auto gelegt. Als Versuch, das Ferienkind etwas zum Wandern zu animieren, hatte ich mir 

auch für sie noch den Wanderpass für das Zittauer Gebirge ausgedruckt. 

13.10. 

Die Hinfahrt wollten wir u.a. wegen diverser Baustellen auf der A4, Überland fahren. 

Daraufhin hatte ich vorgeschlagen, dass wir ja mal zum Valtenberg wandern können, um 

dort Mittag zu essen. 

Zu Hause sind, neben dem Packen und Auto beladen, noch einige QSO’s ins 

Westerzgebirge gelungen. 

Der Plan Mittag auf dem Valtenberg hat nicht geklappt, wir haben uns unterwegs beim 

Imbiss etwas Leckeres geholt. Da meine Damen aber gerne noch etwas in den Wald laufen 

wollten, habe ich den Vorschlag >Valtenberg< noch mal hervorgebracht. Das Argument „Da 

ist ein Spielplatz“ hat geholfen. 

Oben angekommen sind gleich die ersten BzB Verbindungen gelungen. Zum Großen 

Winterberg mit DG0DG, DO4MI und Tom, DN6DGA. Die Kinder tobten sich auf dem 

Spielplatz aus, die Eltern genossen den Kaffee. Der erste Stempel ist im Wanderpass. Beim 

Papa sind es ja schon ein paar mehr … Weitere BzB Verbindungen sind im Log, u.a. zum 

Löbenberg mit Uli, DL2LTO, immerhin 110km, vom Spielplatz aus. Meine Frau wollte noch 

schnell nach Cach‘s schauen … .da kann ich doch mal schnell auf den Turm? O.K., nimmst 

du das große Kind mit? Am Ende waren wir alle 4 oben, für alle eine Premiere. Bisher war 

ich immer zu zeitig dort. 

Papa funkt, die Kinder haben Spaß, die Aussicht über den Herbstlichen Wald ist genial. 

Es läuft super, obwohl ich schon mal dort war und nur die RH770 mit habe. Besonders 

gefreut hat mich die Verbindung zu Jörg, DG0JMB in Chemnitz auf beiden Bändern. 

Das erste Mal war ich vor etwa. 15 Jahren? mit DL0IKT auf dem Valtenberg. Wir hatten von 

dort aus am UKW Contest teilgenommen. Da das WX nicht gut war [Nebel, Nieselregen, 

Kühl], haben wir den Wirt gefragt, ob wir uns in dem kleinen, alten Häuschen einquartieren 
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dürfen. War besser als das Zelt was wir dabei hatten. Durften wir, sollte ja bald abgerissen 

werden . Auch damals hatte ich es nicht geschafft, mal auf den Turm zu steigen. 

Nachmittags kamen wir im Quartier an. Auf der 

Anfahrt sah ich auf einem nahegelegenen Berg 

einen Turm. Es ist der Schlechtebergturm, nur 

1,2 km Luftlinie entfernt. Das muss eine schöne 

Aussicht sein, wenn der Turm nicht gesperrt wäre. 

Die folgenden Tage sind Familienausflüge geplant, 

und immer wieder trifft man bekannte Gesichter, 

vom QRL, aus der Kita, vom Urlaub auf Rügen …. 

17.10. 

Ausflug zu Burg und Kloster Oybin, SAX-086 und 

DA/SX-240, Stempel #2. 

Da der Berg für UKW nicht so optimal liegt, lasse ich 

das Funkgerät im Auto. Ein Fehler, der Hochwald 

sollte mal kurz besetzt werden und der ist ja in 

Sichtweite. Trotzdem ein schöner und 

empfehlenswerter Ausflug. 

Ein besonderer Höhepunkt für mich war 

die Camara Obscura. 

Auf meiner Dienstreise nach San 

Francisco hatte es leider nicht geklappt, 

sich die Dortige mal anzuschauen. 

Die Rückfahrt legten wir über den 

Oberoderwitzer Spitzberg zurück, 

nachdem wir noch mal nachgesehen 

hatten, dass kein Ruhetag ist. Oben 

angekommen, Essen und Trinken 

bestellt, die Kinder im Sandkasten 

„geparkt“, ich durfte in der Zwischenzeit 

noch mal schnell zur Aussicht. 

Camera Obscure Delux mit Linse/Spiegel, Blick 

geradezu zum Scharfenstein 

Unter anderem sind 2 weitere BzB Verbindungen ins Log gekommen. Leider hat die 

Verbindung zu André, DG0DG, und Domi, DO4MI nur auf 70cm geklappt. Ich hatte nur Zeit 

für eine schnelle Aktivierung mit der RH770. 

Mit Zeit und Familie im Gepäck lernt man die Berge ganz anderes kennen. Wie ist der 

Aufstieg, die Verpflegung, sind die Spielmöglichkeiten. 

Wie man sieht, sind die Spielmöglichkeiten gut und das 

Essen ist auch sehr zu Empfehlen. Zum Schluss ist 

noch der Stempel #3 auf den Wanderpass gekommen. 

Am folgenden Tag war wieder etwas „Kultur“ angesagt, 

ein Besuch in der Sternemacherei in Herrnhut. 

Für Freitag hatten wir uns den Ausflug zum Töpfer 

vorgenommen. Dort sollte es dann auch den letzten 

benötigten Stempel geben. Unser Plan war über den 

Scharfenstein hoch zu laufen und runter zu fahren. Leider meinte es Petrus genau an 

diesem einen Tag nicht gut mit uns. 
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Nach der all morgendlichen Fütterungsrunde auf dem Hof mit anschließendem Frühstück 

sind wir bei etwas Nebel wieder Richtung Oybin gestartet. Leider wurde der Nebel immer 

dichter und es hat angefangen zu nieseln. 

Das wollten wir dann der Kleinen nicht antun, zumal sie schon etwas erkältet war. So haben 

wir dann erst mal einen Stopp beim Schmetterlingshaus in Jonsdorf gemacht. Auf der 

Heimfahrt hatten wir dann kurzfristig entschieden, den Breiteberg zu bezwingen. 

Da die kleine während des Ausstiegs ihren Mittagsschlaf angetreten hatte, habe ich genug 

Zeit gehabt, um auf dem Turm zu gehen. Mit der RH770 habe dort leider einen S6 

Grundträger, so dass viele Stationen nur mit R3 zu hören waren. 

Man braucht also nicht nur wegen der Entfernung dort 

eine Yagi. Trotzdem sind je 8 QSO’s und 1 BzB ins 

Log gekommen. 

Etwas unterhalb haben wir noch eine, für mich neue, 

schöne Aussicht gefunden die Richtung NO recht frei 

ist. Ein alternativer Standort, sollte die Baude mal 

geschlossen haben. 

 

So gefällt es dem Nachwuchs …. 

Nach einer Stärkung in der Baude, 

sehr guter Service/Essen und 

Stempel #4. sind wird dann alle 

zufrieden nach Hause gefahren. 

Am nächsten Tag war der Urlaub leider schon wieder vorbei. Auf der Heimfahrt wollte ich 

gerne in Obercunnersdorf in der Touristinformation die Wanderabzeichen abholen. Das hat 

zwar nicht geklappt, aber dafür habe ich den Stempel für den Kottmar bekommen. 

22.10. 

Die hintere Sächsische Schweiz ist noch offen. Geplant war vom Teichstein aus, wieder 

Richtung Hohe Liebe zu wandern. Plan A, Tour mit Kollegen, klappte leider nicht. Plan B 

„alternatives Taxi“ ging auch nicht so optimal. Plan C [ÖPNV] habe ich auf Grund der 

Wetterprognose und der extra Strecke auch verworfen. Also mit Plan D, Rundtour bis zum 

Winterberg gestartet. Los ging es bei bestem Herbstwetter auf der Schrammsteinaussicht. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 175, Januar 2019/2 Blatt 11 von 17 

 
Alleine für diese Aussicht hat sich der zeitige Start gelohnt. 

Weiter geht es Richtung Winterberg. 

Letztes Jahr war ich nach Karte gelaufen. Dadurch habe ich zwar interessante Ecken 

gesehen, bin aber auch einige extra Km und Höhenmeter gelaufen. Die „Wege“ waren 

zeitweise auch nicht so toll. Nach Wegweiser ging es besser. 

Nächster Halt ist der Carolafelsen. Auch wenn es mittlerweile etwas zugezogen war, 

trotzdem immer wieder eine schöne Aussicht. 

 

Auf dem Winterberg angekommen. Die Baude hat weiterhin geschlossen. Leider wird sich 

das nicht so schnell ändern, der Kiosk hat Ruhetag. Trotzdem sind die benötigten QSO’s 

zusammen gekommen. 

Jetzt noch mal einen Abstecher zur Kipphornaussicht. Hier hat man ja eine bessere Aussicht 

und es Funkt sich auch besser. Für einige Stationen war ich vom Winterberg nicht zu 

arbeiteten, da ich auch nur die RH770 genutzt habe. Hier klappte es nun besser und für 

GMA gibt es noch mal extra Punkte. Außerdem ideal um Mittag zu machen. 
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Dirk, DD1UDW, konnte sich auch frei nehmen und ist mittlerweile auf dem Carolafelsen. 

Das 100ste BzB QSO ist im Log. 

 
Mittag … 

 
Blick von der Kipphornaussicht 

Durch Dirk war es für mich jetzt auch möglich weiter zum hinteren Raubschloss und weiter 

zum Teichstein zu ziehen. Perfekt getimt kam Dirk kurz nach mir am Parkplatz 

Neumannmühle an. 

Als wir wieder an meinem Auto ankamen, beginnt der vorhergesagte Nieselregen. Mit der 

hohen Liebe wurde heute nichts mehr. Egal, ich war heute bereits genug gelaufen und durch 

Dirks Hilfe konnte ich Raubschloss und Teichstein aktivieren, mehr als erhofft! Danke Dirk . 
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11.11. 

Wir unternahmen einen kleinen Familienausflug in die Dippser Heide. 

Start in Oelsa an der S193, nähe Heidemühlenteich. Mit dem Ziel Einsiedlerstein. 

UKW geht bis mach Dresden 

immer problemlos, für weitere 

Verbindungen sollte man aber 

schon eine kleine Yagi 

benutzen. 

Vielleicht schaut ja mal einer 

der KW Funker vorbei, ob es 

sich lohnt diesen im GMA 

aufzunehmen. Oben ist eine 

schöne Fläche wo man sicher 

gut KW Antennen aufbauen 

kann. 

Sitzplätze sind vorhanden  

11.12. Zittauer zum 3ten 

Die letzten Tage wo ich Zeit habe Berge zu aktivieren. 

Zittauer Gebirge: 

Czorneboh ist noch offen, Buchberg-J und Jonsberg war ich noch nie, auf der Neuberzdorfer 

Höhe fehlen ja noch 2 QSO’s auf 70cm. 

Start kurz vor 8:00 in Dresden bei schönstem Regenwetter ..., da musste ich jetzt durch. Auf 

der Hochwalstraße bekomme ich schon mal einen Vorgeschmack, der Regen wurde zu 

Schnee. Der Czorneboh war heute natürlich geschlossen, Dienstag Ruhetag. Also vom Fuß 

des Turmes aus arbeiten. Angesichts der Temperaturen wird die Aktivierung kurz. 

Weiter ging es zum Buchberg-J. An der Straße liegt etwas Schnee, nicht weiter schlimm. Mit 

jedem Höhenmeter wurde es mehr. Zwischendurch also noch mal kurz Pause machen und 

die Gamaschen anlegen. Dies sollte sich als gute 

Entscheidung herausstellen. 

Die Aktivierung ging dann erstaunlich gut voran. 

Nach den Bildern die ich gesehen habe, dem Bericht 

von Jörg, DG0JMB und was ich so von div. OM’s 

hörte, hatte ich mich auf eine feine 

Buschfunkaktivierung mit viel Zeit und der Gefahr, 

nicht die 6+x QSO’s ins Log zu bekommen, 

eingestellt. Es ging zum Glück aber recht problemlos. 

Als ich schon am Einpacken war und die Antenne an 

der Bank lehnte, hörte ich weiterhin Olaf, DO1UZ, 

wenn auch recht schlecht. Also mal schnell die 

Gummiwurst. RH771, dran. Selbst damit gelang eine 

Verbindung auf 2m. 

Der Abstieg war etwas … beinahe wäre es im 

Expressgang, auf dem Hosenboden, nach unten 

gegangen. 

Wo geht’s bitte lang?? 
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Weiter zum Jonsberg. 

Auto am Stern abgestellt. Bin schon öfter mal vorbei gefahren, aber bisher noch nicht 

gewusst, dass es „der Parkplatz“ ist. Blick auf die Karte und los gelaufen. Auf meiner Karte 

war nur kein Weg zum Gipfel eingezeichnet, also mal schnell in der WhatsApp-Gruppe 

nachgefragt. Es gibt also einen Weg zum Gipfel inkl. Schutzhütte. Mittlerweile bin ich auch 

an einem Wegweiser vorbei gekommen der den Gipfel ausweist. 

Funken sollte man aber etwas weiter vorn. Das war ein guter Tipp, Danke Hans! Ich bin dort 

oben hin und her gelaufen, die beste Stelle war eine kleine Lichtung direkt neben dem Weg 

einige Meter weiter vorn. 

 

Die Hütte war aber ideal zum Ablegen des Gepäcks. 

Dann war ja auch noch die Neuberzdorfer Höhe offen. Auf dem Weg dahin habe ich aber 

noch mal in Zittau gehalten und die Wanderabzeichen abgeholt. 

Das Wanderabzeichen zeigt ein für die Gegend 

typisches Umgebindehaus, eine Kombination aus den 

Vorteilen eines Blockhauses [für die „gute Stube“] und 

eines Fachwerkhauses [Holzsparende Bauweise, für 

den Rest des Hauses], 

Weiter zur Neuberzdorfer Höhe, endlich mal ein Berg 

ohne dieses hässliche, weiße Gelumpe, aber 

trotzdem werden die Hände schnell kalt. Leider hat es 

zu Jörg, DG0JMB, nicht geklappt. Ich habe ihn zwar 

gehört, bin aber nicht zu ihm durchgekommen. 

Anscheinend waren die Bedingungen letztes Jahr 

etwas besser. 

Parallel zum Funken lief ja auch WhatsApp. 

Daraufhin haben Sven, DO7DSV und Frank, 

DL1DUK noch versucht mir auf 70cm zu Verbindungen zu verhelfen, hat leider nicht 

geklappt, aber die 2m QSO’s zählen ja auch. 

Am Ende sind 9 QSO’s auf 2m und 4 auf 70cm von 10 Stationen ins Log gekommen. Somit 

war das für GMA und SBW [70cm] ein voller Erfolg. 
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Da es schon zeitig dunkel wird, mir die letzte 

Nachtschicht noch etwas in den Knochen steckte 

und ich auch nicht soo spät zu Hause ankommen 

wollte, war danach Feierabend. 

Damit war ich dieses Jahr erstmalig auf allen SBW 

Bergen in der Zittauer Ecke. 

QRT von der Neubertzdorfer Höhe 

12.12.18 

Ich hatte nur vormittags etwas Zeit, also ist die Hohe Liebe dran. Start ohne Schnee bei 

feuchtem Wetter, zum Glück aber 

ohne Regen o.ä. Den hatte ich in 

Königsstein. Weiter oben ist natürlich 

wieder mehr Schnee, und auf dem 

Gipfel … da sollte man sich gaaanz 

vorsichtig bewegen. 

Ich hatte etwas Bedenken, da sie 

schon gut befunkt wurde. Aber es 

ging gut voran. Heute gelang mir 

wieder eine Verbindung bis zu Jörg, 

DG0JMB, und das obwohl ich zum 

Start nur die RH770 aufgesteckt 

hatte. Die Yagi war mit, falls ich sie 

bräuchte. 

An den letzten Berg der Sächsischen Schweiz kann ich für dieses Jahr auch einen Hacken 

machen. 
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13.12.18 

Durch Zufall war mir aufgefallen das der Tag doch noch frei ist und ich habe glücklicherweise 

auch „Ausgang“ bekommen. So konnte ich Teilweise einen Plan umsetzen den ich im Laufe 

des Jahres mal gefasst hatte. Ich wollte bei der Windmühle Dürrenberg starten, weiter zum 

Collm und dann über Chemnitz zurück. Eigentlich wollte ich diese Runde mit dem Motorrad 

machen, aber bei den Temperaturen … 

Start ist auf der Windmühle. 

Die Sicht ist ….nebelig, aber die 

QSO’s kommen locker ins Log. 

Weiter geht‘s auf dem Collm. Ich 

beginne etwas unterhalb des 

Turmes an der Straße. Letztes 

Jahr war der Turm ja wegen 

Renovierung gesperrt und es 

sollte ja auch Störungen dort 

geben. Daher war ich damals und 

auch jetzt wieder dort. Es ging 

auch recht gut, nur zu Bernd, 

DD1SAT wollte es irgendwie 

nicht so recht klappen. Also noch 

mal hoch Richtung Turm. An der Blockhütte sah es vielversprechend aus, aber nach 

einschalten des Gerätes, S9+  ,mit Yagi!, was nun? 

Auf dem Turm soll es eine Stahltüre geben wo es wohl erträglich ist mit den Störungen, nur 

der Turm ist über den Winter geschlossen. Am Fuße finde ich aber eine Stelle wo er mich 

abschirmt und es kommen neben DD1SAT noch 2 weitere Stationen ins Log. 

Nächster Halt, Rochlitzer Berg 

Die ersten QSO’s kommen recht schnell ins Log. Auf 70cm wird es eng, 5 QSO’s sind sicher, 

aber mit 5 QSO’s „abhauen“? Jetzt kommt die Meldung dass sich Rene, DD1RE, auf den 

Weg zu einem günstigeren Standort macht, Zeit für einen Kaffee. 

Die Hartnäckigkeit zahlt sich aus. Nach einigen Fehlversuchen gelingt ein sicheres QSO zu 

René und dann auch zu Lothar und Ingrid [DL2VFK/VKZ] auf 70cm. Somit sind die 6 QSO + 

„Zugabe“ im Log. 

Einpacken und weiter zum Totenstein/Heidelberg. 

Ich entschied mich zuerst zum Totenstein zu fahren. Der Turm ist trotz Schnee 

glücklicherweise geöffnet. Schnell Jörg, DG0JMB und Kevin mit der Gummiwurst gearbeitet, 

denn er konnte nicht mehr lange QRV sein. 

Antenne aufbauen, wo sind die 70cm Elemente?? Wahrscheinlich noch auf dem Rochlitzer 

Berg. Also erst mal mit einer halben Antenne auf 2m gerufen. Das ist zwar nicht optimal, da 

sie ja als Duoband berechnet ist, aber immer noch besser als gar keine Yagi. Für 70cm habe 

ich zum Glück noch die Monoband mit dabei. 
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Weiter geht’s zum Heidelberg. 

Die Aktivierung ist noch etwas anspruchsvoller als vom Totenstein. Zu einigen OM’s liegt 

z.B. der Totenstein im Weg so dass ich sie nicht hören kann. Aber auch auf diesem Berg gibt 

es das ein oder andere persönliche Highlight, so z.B. das QSO mit Dirk, DD1UDW auf 70cm. 

Ich habe mich zwischenzeitlich entschieden doch noch mal zurück zum Rochlitzer Berg zu 

fahren. Die 70cm Elemente sind zum Glück noch da. Dank Murphy lass ich aber die 

Greifensteine u.s.w. ausfallen. Diese waren als nächstes Ziel geplant. Bei dem Wetter 

sicherlich auch ein sehenswerter Anblick und für den ein oder anderen OM wäre auch das 

6te QSO ins Log gekommen. Leider ist aber die Zeit schon zu weit fortgeschritten und zu 

Hause wartet eine halbe Schulklasse. Na gut, nur 4 Schulkinder & unser Zwerg, aber die 

Bude ist voll . 

Die letzten 3 Tage haben mir auch weitere 8 BzB QSO’s ins Log gebracht. 

24.12., das „große Fressen“ 

auch Weihnachten genannt, beginnt. Trotzdem kommen trotz der Feiertage und in den 

Tagen bis zum Jahresende noch einige QSO’s ins Log. Darunter auch Erstverbindungen, 

z.B. zum Frohnberg. 

Danke Dirk, DD1UDW für die Idee, es mal horizontal zu probieren! 

So sind immerhin noch weitere 8 Punkte und einige QSO’s zusammen gekommen. 

31.12., Jahresendralley 

Ich hab mich gefreut über die Ankündigung von Günther, DM4SWL, nochmal 3 Berge zu 

aktivieren. Meine Hoffnung war, dass im günstigsten Falle noch 3 Punkte dazu kommen. Es 

sind 4 geworden, dank Günter [3 Punkte] und Britta, DG0OJU mit Bernd, DL8AWJ die mir 

den 6ten Punkt von der Kaiserkrone auf 70cm verschafft haben. 

Mein „übliches Jahresend QSO“ mit Reinhard, DO5UH hab ich dieses Jahr irgendwie 

verpasst, aber dafür beschert er mir das erste SBW QSO für 2019. 

Etwas Statistik: 

Übers Jahr habe ich 121 SBW Berge und 5 GMA Berge aktiviert. Für die SBW Berge habe 

ich 23 Tage gebraucht. inkl. 2 entspannte Tage mit nur 1 Berg. 

Alles „Barfuß“ mit dem FT60 und RH770, z.T. mit Duoband Yagi nach DK7ZB und 70cm 

Monobander, ebenfalls nach DK7ZB. 

156 SBW Berge gearbeitet, 5821 QSO’s, sagt UDXLog  

Zeit für die Abrechnung, aber da stand doch was zur Abrechnung und Bierdeckeln?? 

Da muss Olaf jetzt durch . 

73 und awdh de Marc, DO2UDX 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


